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Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
2. Sitzung. 

Berlin, 21. Nov. Am Miniſtertiſche: von Puttkamer, von 
Bötticher. 

Das Haus ift gut beſetztt. RT. 

Präſ. v. Köller eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Min. mit 
Bekanntgabe der ſeit der letzten Seffion eingetretenen Perſonalverän⸗ 
derungen und des Reſultats der geſtern vorgenommenen Verlooſung 
der Mitglieder in die Abtheilungen, ſowie einiger Urlaubsgeſuche und 
Urlaubsertheilungen. 

Eingegangen iſt der Staatshaushaltsetat für 1884/85, der 
Mechenſchaftsbericht über die Verwaltung des Berg⸗ Hütten und Sa⸗ 
linenweſens, die Kreis⸗ und Provinzialordnung für die Provinz Hans 
nover, der Rechenſchaftsbericht über die Verwaltung der Staatsſchul⸗ 
den und ein Schreiben des Herrenhaus⸗Präſidenten, worin die Kon⸗ 
ſtituirung dieſes Hauſes angezeigt wird. eh 

Zur Beratbung von Petitionen und Anträgen von Mitgliedern 
— N (ſogen. „Schwerinstag“) wird wie früher, der Mittwoch 

ge. 


Ebenſo wird, wie bisher, die Kommiſſion für die Geſchäftsordnung 
aus 14 Mitgliedern, die Petitionskommiſſion aus 28, die Agrarkom⸗ 
miſſion aus 1“, die für das Juſtizweſen aus 14 die für das Gemeinde⸗ 
weſen aus 14, die Unterrichtskommiſſion aus 21, die für den Staats⸗ 
baus halt aus 21, die Kommiſſion zur Prüfung der allgemeinen Rech⸗ 
nungen über den Staatshaushalt aus 7 und die Wablprüfungskom⸗ 
milfton aus 14 Mitgliedern zuſammengeſetzt werden. x 

Die Abtheilungen haben ſich konſtituirt und ihre Präſtdien gewählt. 

Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Wahl des Präſi⸗ 
kübter. der beiden Vizepräſidenten und der Schrift⸗ 

rer. 

Abg. Stengel ſchlägt vor, das Präſidium der letzten Seſſion, 
alſo Abg. v. Köller als Präfldenten, Freiherrn v. Heereman 
als erſten und v. Benda als zweiten Vizepräſidenten per Akklamation 
wiederzuwählen. (Bravo !) g 3 i 

50 Widerſpruch erhebt ſich nicht, die Genannten ſind ſomit 
gewählt. 

Präſ, v. Köller: Was mich anbetrifft, jo nehme ich die Wahl 
mit herzlichem Danke für das Vertrauen an, welches das Haus mir 
von Neuem zu erkennen giebt. Aba. v. Heeremann iſt nicht anweſend, 
es kann deshalb keine Erklärung von ihm beſchafft werden, dieſelbe wird 
bis morgen eingeholt werden. a 1 

g. v. Benda: Ich nehme die Wahl berzlichſt dankend an. 

Es folgt die Wahl der Schriftführer. 

Abg. Windt bor ſt ſchlägt vor, die folgenden Herren per Akkla⸗ 
mation wieder⸗ reſp. neu zu wählen: Boh tz, Delius, Kro patſchel, 

mwalle, von Quaſt, Sachſe, Graf von Schmiſing⸗ 
erſſenbrock, Vopelius, Worczewski. e 

Damit iſt die Tagesordnung erledigt. Der Präſident ſchlägt 
vor, die nächte Sitzung am Montag, Vormittags 11 Uhr abzuhalten 
und auf die Tagesordnung die Generaldebatte des Staatshaus⸗ 
baltsetats zu ſetzen. ? . f 

Abg. Windthorſt giebt anheim, bereits am Sonnabend 

Sitzung zu halten, da die außer dem Etat vorliegenden Berathungs⸗ 
genenftände, die hannöverſche Kreisordnung, die Eiſenbabnvorlage 
— Landgüterordnung genügenden Stoff für eine Tagesordnung 

ilden. 

Präs. v. Köller: Zur hannöverſchen Kreisordnung fehlen noch 
die Anlagen, zur Eiſenbahnvorlage fehlt die Allerhöchſte Ermäch⸗ 
tigung, und die Landgüterordnung iſt nicht an dieſes, ſondern an das 
Herrenhaus gekommen. Der einzige Stoff für eine Sonnabendſitzung 
würde alſo die Generaldebatte des Etats ſein. Meinerſeits würde ich 
Nichts dagegen haben; ich habe aber hierfür den Montag deshalb 
vorgeſchlagen, weil mir von verſchiedenen Seiten der Wunſch aus⸗ 
geſprochen worden iſt, vor Montag die Etatsberathung nicht zu be⸗ 
ginnen. a = . 

Abg. Freih. v. Minnigerode: Ich möchte die Herren bitten, 
ſich zu vergegenwärtigen, was der Etat Alles in ſich birgt, und daß 
wir die Verpflichtung haben, uns mit den Details vertraut zu machen. 

Abg. Windthorſt zieht feinen Gegenvporſchlag zurück und es 
verbleibt, da auch ſonſt feine Einwendungen erhoben werden, bei der 
vom Präſidenten getroffenen Dispoſition. Vor der Montagsſitzung 
werden die n zur Wahl der Kommiſſionen zuſammentreten. 

Schluß 1 Uhr 35 Min. 


Herrenhaus. 
2. Sitzung. 

Berlin, 21. Nov. Am Miniſtertiſche: Dr. Lucius. 

ub 20 N Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um 
12 Uhr m. * 

Die fünf Abtheilungen des Herxrenhauſes haben ſich konſtituirt und 
gewählt: I. Abtb. v. Kröcher (Vorſitzender), v. Rath (Vizevorſitzen⸗ 
der), Theune (Schriftführer), Dietze (Stellvertreter des Schriftführers); 
II. Graf Brühl, v. Winterfeld, Brüning, Graf Pückler; III. von 
Schuhmann, Graf zur Lippe, Struckmann, v. Wiedebach: IV. Graf 
Moltte, Sulzer, Knoblauch, N V. Camphauſen, Prinz zu 
Hohenlobe, Graf v. Zieten⸗Schwerin, v. Pfuel. 

„Konftituirt find ferner die Geſchäftgordnungskom⸗ 
miſſion (v. Bernuth, v. Kröcher, Adams, Eggeling); Petitions⸗ 
kommiſſion (Graf Brühl. Wever, Frhr. v. Manteuffel (Kroſſen), 
v. Wiedebach); Finanzlommiſſion (v. Schuhmann, Graf zur 
Lippe, Pfuel, Lindemann); Juſtizkommiſſion (o. Bernuth, 
Graf zur Lippe, Oſtermeyer, v. Schöning); Kommiſſion für Handels⸗ 
und e (Prinz zu Hohenlohe⸗ngelfingen, Baum⸗ 

ark, Hache, v. d. en). 1 
R eſorben ſind von den Mitgliedern des Hauſes ſeit dem 
Schluſſe der vorigen Seſſton die Herren Exc. v. Rabe, Graf Lebn⸗ 
Dorff Steiert und Graf Redern. Der Pröſident fordert die 
Anweſenden auf, ſich zum ehrenden Andenken an die Dahingeſchiedenen 
von den Plätzen zu erheben. ; 

Das Haus leiſtet diefer Aufforderung einmüthig Folge. . 

Der Oberbürgermeiſter v. Thaden (Altona) hat ſeinen Sitz im 

errenhauſe mit dem 1. Juli d. J., an welchem Tage er in den Ruhe⸗ 
Kon getreten iſt, verloren. 
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Neu berufen find ins Herrenhaus, und zwar auf Grund erblichen 
Rechts, die Herren Fürſt Sulkowski auf Reifen und Graf von 
Altbann (Mittelwalde); auf Grund von Präſentation Major Graf 
v. Schönburg⸗Glauchau auf Guſow (Lebus), Frhr. v. Geyr 
zu Schweppenburg et). Schr. v. Manteuffel auf 
Croſſen (Niederlaufig), Graf v. Pfeil⸗Hausdorf (Fürſtenthum 
1 und Grafſchaft Glatz), Oberbürgermeiſter Bachmann 

romberg). 5 5 

Außerdem ift noch der Oberbürgermeifter Miguel, präfentirt 
für die Stadt Frankfurt a. M. ins Haus eingetreten. 

0 u 1 beruft der Präfldent die Herren v. Schuhmann 
und Sulzer. 

Auf der Tagesordnung ſteht 1 Wahl eines Mitgliedes zur 
Staatsſchuldenkommiſſion an Stelle des ausſcheidenden Dr. Sulzer. 
Auf den Vorſchlag des Herrn v. Bernuth wird der Ausſcheidende 
durch Akllamation wiedergewählt. 5 

Ferner ſteht auf der Tagesordnung die Beſchlußfaſſung über 
die geſchäftliche Behandlung der beim Herrenhaufe eins 
gegangenen Vorlagen, und zwar zunächſt der Jagdordnung. 

Landwirtbſchaftsminiſter Dr. Lucius nimmt das Wort, um 
den Entwurf mit einer Reihe orientirender Bemerkungen beim Hauſe 
einzuführen. Bekanntlich hat der Entwurf einer Jagdordnung ſchon 
vor vier Jahren dem Haufe vorgelegen und iſt kommiſſariſch berathen 
worden. Der jetzige Entwurf iſt mit dem früheren faſt identiſch, nur 
berückſichtigt er die inzwiſchen ergangenen e und eine 
Reihe der von der damaligen Kommiſſton geſtellten Anträge. Nach 
einem Rückblick auf die bisherigen geſetzgeberiſchen Verſuche zur Rege⸗ 
lung dieſer Materie führt der Miniſter aus, daß das gegenwärtige 
Geſetz den Mängeln, welche ſich auf dieſem Gebiete immer ſtärker 
fühlbar machten, abzuhelfen beſtimmt ſei und vor Allem den Zweck 
erreichen ſolle, die Ausübung der Jagd durch zu viele und zu unge⸗ 
eignete Jäger zu verhindern. Die Jagdausübung fol hinfort meiſt⸗ 
bietend verpachtet, die Gebühr für den Jagdſchein von 3 auf 20 Mark 
erhöht, das Mindeſtareal für die Ausübung der Jagd von 300 auf 
400 Morgen vergrößert werden. Hinfort ſollen auch Gemeinde, und 
ſelbſtändige Gutsbezirke denſelben Vorſchriften unterliegen. Bei den 
entgegengeſetzten Wünſchen nach beiden Richtungen, nach der Vergröße⸗ 
rung oder Verkleinerung des Flächenminimums glaubt die Regierung das 
Richtige getroffen zu haben. In der Frage des Wildſchadenerſatzes iſt die 
Regierung gleichfalls auf ihrem Standpunkt ſtehen geblieben, es bei 
dem status praesens in den verſchiedenen Provinzen zu belaſſen; 
dem Beſchluß der Herrenhauskommiſſion, den Exſatzanſpruch gänzlich 
zu ſtreichen, hat fie nicht beiftimmen können. Der Miniſter bittet 
dringend, dieſer Auffaſſung beizutreten und nicht den agitatoriſchen 
Mißbrauch der Angelegenheit durch eine Wiederholung des damaligen 
wieder ins Leben zu rufen. Auch bezüglich des Jagdrechts an Sonn⸗ 
tagen ſoll es bei den derzeitigen Polizeivorſchriften verbleiben; ebenſo 
hat dem Wunſche, das Kaninchen unter die iggbbaen Thiere aufzu⸗ 
nehmen bei der erwieſenen Schädlichkeit dieſes Thieres, nicht entſpro⸗ 
chen werden können. Im Rückblick auf die ſeit mehr als einem Men⸗ 
ſchenalter angeſtellten und mißglückten Verſuche, dieſe Materie zu 
regeln, ſchließe ich mit dem Wunſche, daß das Herrenhaus mit dem 
alkgewohnten Geiſte weiſer Mäßigung an die Vorlage herantreten 
möge. Dann wird ein Werk zu Stande kommen, welches den drei⸗ 
fachen Zweck erreicht, die öffentliche Sicherheit zu ſchützen, die Landes⸗ 
kultur vor Schaden zu bewahren und einen mit der letzteren verträg⸗ 
lichen Wildſtand auch künftig zu erhalten. (Beifall.) 

Die Vorlage wird darauf, ebenſo wie der Entwurf einer Land⸗ 
gütexordnung für die Provinz Schleſien, einer beſon⸗ 
deren Kommiſſion von 15 Mitgliedern überwieſen, der Geſetzentwurf, 
betr. die Errichtung eines Landgerichts in Memel, 
der Juſtiskommiſſion, die Vorlage betr. den Rechtszuſtand in den 
zwiſchen Preußen und Württemberg ausgetauſchten Gebietstheilen ein⸗ 
maliger Schlußberathung. 

Damit ift die Tagesordnung erſchöpſt. 


Nächſte Sitzung unbeſtimmt. — (Schluß 1 Uhr.) 


Zum erſten Male bat der Landtag am Eröffnungstage einer 
Seſſion den Staatshaushaltsetat erhalten. Die Ueber⸗ 
raſchung darüber, ſchreibt man der „Nat. Ztg.“, hätte weder ſo groß 
noch ſo allgemein zu ſein brauchen, wie ſie es war, wenn man ſich er⸗ 
innert hätte, daß der Finanzminiſter v. Scholz bei der Einbringung des 
Etats für das laufende Jahr bereits in Ausſicht ſtellte, daß er den 
nächſten Etat ohne einleitende Rede dem Landtage, wie jebe andere 
Vorlage, überſenden und dabei dem Herkommen folgen würde, welches 
bei Ueberſendung des Reichshausbaltsetats an den Reichstag beſteht. 
Die Rede des Miniſters über die Finanzlage wird bei der erſten 
Leu des Etats, welche Montag zu erwarten iſt, gehalten werden. 
5 us dem Etat der Staatseifenbahbnvermwaltung 
iſt Folgendes hervorzuheben: Im laufenden Etatsjahr find 451 6 Kilos 
meter Bahnen hinzugetreten. Beim Beginn des Etatsſahres 1884/85 
umfaßte das Staatsbahnnetz 15 800,5 Kilometer und ohne Hinzurech⸗ 
nung der zu erwerbenden 8 Privatbahnen wird zu Ende des Etats⸗ 
jahres 1884/85 das Staatsbahnnetz eine Ausdehnung von 16 307 Kilos 
metern haben. Die Einnabmen der Staatsbahnen ſind pro 
1884/85 mit 546.6 Millionen Mark veranſchlagt, 38,1 Millonen Mark 
mehr als die füc das laufende Jahr präliminirten. Die Ausgaben 
find auf 317,05 Millionen Mark gegen 295,42 Millionen Mark vor⸗ 
zer Für Unterhaltung der Betriebsmittel, Erneuerung des Ober⸗ 
—— und Unterbaues find im Ganzen 125,15 Millionen Mark prä⸗ 
iminirt. 

Wie bekannt, wird dem Landtage eine Vorlage betreffend um⸗ 
faſſende Bauten von Sekundärbahnen zugeben. Die Vor⸗ 
lage iſt noch nicht fertiggeſtellt und daher der zu fordernde Betrag 
noch nicht genau fixirt. Derſelbe ſoll ſich, wie man jetzt meldet, auf 
80—100 Millionen Mark belaufen. 

Der Entwurf einer Jagdordnung, welcher dem Herrenhauſe 
zugegangen iſt, umfaßt in 9 Abſchnitten 88 Paragraphen und ver⸗ 
breitet ich über: Jagdbezirke, Ausübung der Jagd in gemeinſchaft⸗ 
lichen Jagdbezirken, Vorſchriften für die ſelbſtſtändigen und die ge⸗ 
meinichaftlihen Jagdbezirke, Jagdſcheine, Schonvorſchriften, Wild⸗ 
ſchaden, Staatsaufſicht, Strafbeſtimmungen und Uebergangs⸗ und 
Schlußbeſtimmungen. Die Motive geben einen kurzen geſchicht⸗ 
lichen Ueberblick Über die Jagdgeſetzgebung ſeit dem Jahre 1848 
bis zu den nächſten Vorgängern der jetzigen Vorlage. Es wird 


1883. 


genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


auf die Umarbeitung des letzten Entwurfs 
die Kommiſſion des Herrenhauſes bereits durchberathen hatte. 


bingewieſen, welchen 


9 
> 

"a 

. 

* 
153 
= 


Der Entwurf ſei imwiſchen mit den in dieſem Jahre erlaſſe⸗ 


nen Geſetze über die allgemeine Landes ⸗ Verwaltung und die 
Zuſtändigkeit der Verwaltungs⸗ und Verwaltungsgerichtsbehörden 
— N ebracht worden. Der Entwurf bezweckt nach 
durch öffentliche mess geboten erſcheint. Dabei kommt vornehmlich 
in Betracht die Sicherheit der Perſonen und des Eigenthums, die 
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung, der Schutz der Landes⸗ 


otiven die Regelung der Ausübung des Jagdrechts, ſoweit dies 
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2 


kultur gegen Beſchädigung durch das Wild, ſowie durch die Jäger, die 


Erbaltung eines mit der Landeskultur verträglichen Wildſtandes. Der 
Name „Jagdordnung“ ſei der Kürze wegen gewählt; etwas von der 
Bezeichnung „Jaadpolizeigeſetz“ Abweichendes ſoll er nicht ausdrücken. 
— | 


Briefe und Zeitungsberichte. 

+ Berlin, 21. Nov. „Kreuzztg.“, „Germania“ u. ſ. w. 
können ſich noch immer nicht beruhigen, daß es Leute giebt, die 
unter der „höheren Beſteuerung des Kapitalver⸗ 
mögens noch etwas anderes verſtehen, als die ſogenannte 
Kapitalrentenſteuer.“ Was die Majorität des Abge⸗ 
ordnetenhauſes, welche im April d. J. die berühmte Reſolution 
angenommen hat, unter jenem Ausdruck verſtanden wiſſen wollte, 
läßt ſich nicht feſtſtellen, weil kein Mitglied des Hauſes Veran⸗ 
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laſſung genommen hat, auf den bezüglichen Punkt der Reſolution 


näher einzugehen. Daß eine „Sonderbeſteuerung des mobilen 
Vermögens“, wie die „Germania“ ſich ausdrückt, beabſichtigt 
ſei, dafür iſt auch nicht der Schein der Beſtätigung aus 
jenen Verhandlungen erbracht. Indeſſen iſt es in hohem Grade 
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überraſchend, daß gerade diejenigen Parteien, welche ſich immer 
als die Träger der Reformpolitik des Reichskanzlers geriren, ſich 


der Rede des Fürſten Bismarck vom 2. Mai 1879 nicht 

erinnern. Fürſt Bismarck ſagte damals: „Von dem Einkommen, 
welches aufhört, ſteuerpflichtig zu ſein, von 1000 bis zu einem 
Einkommen von 2000 Thalern, ſollte meines Erachtens nur 
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fundirtes Einkommen eine Steuer bezahlen. Ich nenne fundirtes 


Einkommen dasjenige, was erblich übertragbar iſt, dasjenige, was 


aus dem Beſitz von zinstragenden Papieren, oder Kapitalien, 


oder aus Landgütern und Grundbeſitz hervorgeht, 
und ich möchte dann noch einen Unterſchied zwiſchen verpachteten 


und ſelbſtbewirthſchafteten Grundbeſitzen machen, der das Einkommen 
von Pacht bezieht und nebenher noch ein Geſchäft betreiben kann, alſo 
günftiger geftellt ift, als derjenige, der im Schweiße feines Angeſichtes 
paterna rura bearbeitet. Für die beizubehaltenden Kate⸗ 
gorien der Einkommenſteuer über 2000 Thaler iſt meines Er⸗ 
achtens derſelbe Unterſchied feſtzuhalten, aber nicht ſo, daß das 
täglich zu erwerbende und zu gewinnende Einkommen ganz ſteuer⸗ 
frei bleibt, ſobald es über 2000 Thaler beträgt, daß es aber 
jedenfalls einen geringeren Satz bezahlt, als der jetzige, und 
jedenfalls einen geringeren Satz als das fundirte Einkommen. 
Wer als Kaufmann, als Induſtrieller, als Handwerker ſich ein 
Einkommen durch tägliche Arbeit verdient, der Gefahr laufen 
kann, daß es ihm morgen verringert wird, welches ſich nicht auf 
ſeine Kinder übertragen läßt, iſt ungerecht beſteuert, wenn ge⸗ 
rade ſoviel vom Manne bezahlt werden ſoll, wie von dem, der 
blos die Scheere zu nehmen und die Kupons abzuſchneiden 
oder blos eine Quittung zu ſchreiben braucht für den Pächter, 
der ihm das Pachtgeld bezahlt.“ — Der Steuerzahler, der blos 
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eine Quittung zu ſchreiben braucht für den Pächter, der ihm die 19 


Pacht bezahlt, ſoll jetzt anders behandelt werden, als der Mann, 
der nur die Scheere zu nehmen und die Coupons abzuſchneiden 
braucht. Jener ſoll nur die allgemeine Einkommenſteuer bezahlen, 
während der letztere dann außerdem noch der Kapitalrentenſteuer 
verfällt. In wiefern die Vorlage, welche die Thronrede in Aus⸗ 
ſicht geſtellt hat, der Auffaſſung des Reichskanzlers entſpricht, 
muß man abwarten. Für jetzt lag uns daran, nachzu weiſen, 
daß die „Kapitalrentenſteuer“ ſelbſt auf dem Boden der neuen 
Wirthſchaftspolitik ein durch und durch exotiſches Gewächs iſt. 
— Die Frau Kronprinzeſſin beging heut in 
Wiesbaden ihren Geburtstag. In Berlin und Potsdam 
hatten zahlreiche Gebäude geflaggt. 
Sachſen⸗Meiningen hat ſich, wie bereits gemeldet, nach Wies⸗ 
baden zur Kronprinzeſſin begeben. Bei dem Prinzen und der 
Prinzeſſin Wilhelm fand anläßlich des Geburtstagsfeſtes ein 
Diner ſtatt, zu dem ſich der Kaiser mittelſt Extrazuges Nachmit⸗ 
tags 2½ Uhr nach Potsdam begeben hatte. Zahlreiche Glück⸗ 
wunſch⸗Schreiben und Telegramme waren für die Kronprinzeſſin 


Die Erbprinzeſſin von 
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von den Majeſtäten und den Mitgliedern der königlichen Zar 


milie, ſowie von befreundeten und verwandten Höfen ein⸗ 
gelaufen. 

— Wie der „Nat.⸗Ztg.“ berichtet wird, hat ſich Dr. Schwen⸗ 
ninger, der einige Tage hier anweſend war, über das Befinden 
des Reichskanzlers ſehr zufriedenſtellend geäußert; er hofft, 
daß der Kanzler in Kürze ſeine volle Arbeitskraft wieder erlangt 
haben werde. Es ſtimmten damit auch Privatbriefe aus der 
Umgebung des Fürſten Bismarck überein. 

— Daß vom 1. April 1884 ab 15 neue Geh. Sekretär⸗ 
ſtellen in der Abthalung für Waarenverkehr bei dem kalſer l. 
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1 nach der „Vofſ. 


2 nichts gemein hat. 


ſchworenen geben werden. 


Arbeiter einiger Fabriken in Warſchau verkehrten in 


ſtatiſtiſchen Amte geſchaffen werden ſollten, beſtätigt ſich 
Ztg. nicht. 

Marburg, 21. Nov. Von den bei der geſtrigen 

Reichstagserſatzwahl im hieſigen Wahlkreiſe abge⸗ 

en Stimmen find bis jetzt für den Juſtizrath Dr. Grimm 

utſch⸗konſervativ) 3200, für den Gegenkandidaten Profeſſor 

Dr. Weſterkamp (nat. ⸗lib.) 1600 Stimmen gezählt. Die 


. Wahl des erſteren gilt als geſfichert. 


Die Veränderungen im franzöſiſchen Mi⸗ 


* niſterium ſcheinen mit dem Rücktritte Challemel⸗Lacour's 


noch nicht beendet zu ſein. Zwar bezeichnet der „National“ das 
Gerücht von weiteren Veränderungen als unbegründet, doch wider⸗ 
ſtreitet dieſer Behauptung der Wortlaut eines offisiöfen Tele 


3 gramms der „Agence Havas“, welches nur in Abrede fiellt, daß 


die vom „Gaulois“ gemeldete Nachricht, Ferry habe Leon Say 
das Finanzminiſterium angeboten und Say habe acceptirt, 

bis zum gegenwärtigen Momente als unrichtig erweiſe.“ 
Auch verſchiedene Privatnachrichten ſprechen von bevorſtehenden 
Veränderungen. — Bezüglich der Tonkin'eſiſchen Angelegen⸗ 
heit erfährt der „Temps“, Marquis Tſeng habe die Antwort 
Chinas auf die letzten Mittheilungen der franzöſiſchen Regierung 
nunmehr erhalten. Die in der Antwortnote formulirten Vor⸗ 


5 ſchläge Chinas ſeien aber nicht annehmbarer als die früheren 


und könnten demgemäß die von der Kammer gutgeheißene Poltik 
der franzöſiſchen Regierung nicht ändern. Die chineſiſche Geſandt⸗ 
ſchaft in Paris hat übrigens noch keine Beflätigung der „Standard“ 
Nachricht über die Anwerbung von 20,000 Chineſen empfangen. 
Das perſönliche Verhältniß des chineſiſchen Bevollmächtigten zu 
Ferry ſcheint ſich in der That weit günſtiger geſtalten zu wollen, 
als zu Challemel⸗Lacour. Der Telegraph meldet in dieſer Hinſicht 

iös von geſtern: „Marquis Tſeng wird heute Abend bei 


| : — diplomaliſchen Empfange im Miniſterium des Auswärtigen 


erſcheinen. Derſelbe konferirte heute ziemlich lange Zeit mit 
Ferry.” — In der franzöſiſchen Preſſe ift unterdeſſen eine ganz 
merkwürdige Erſcheinung zu Tage getreten. Der „Temps“ wendet 
ſich gegen die deutſchen Journale, „welche glauben machen wollen,“ 
daß Deutſchland durch Frankreich provocirt und inſultirt 
wird, und fordert dieſelben auf, die Angriffe der ernſten 


; franzöfiſchen Journale zu zitiren, welche die öffentliche Meinung 


repräſentiren oder auf dieſelbe einwirken können. Dem Blatte 
zufolge ſei die Haltung der franzöſiſchen Preſſe gegen Deutſch⸗ 
land ungleich korrekter als jene der deutſchen Pteſſe gegen 
Frankreich. Der „Temps“ macht übrigens einen Unterſchied 
zwiſchen dem Streit der Preſſe und dem Verhalten der Regie⸗ 
rung und ſpricht ſeine Ueberzeugung aus, daß die Sprache der 
Journale in Köln und Berlin nichts zu thun habe mit den 


3 diplomatiſchen Beziehungen der beiden Länder. 


„Man dürfte ſich übrigens nicht einbilden“, heißt es u. A. „daß 
man man uns, weil wir ſo reden, eine große Furcht einflößt. Wir 


wiſſen zwiſchen den Streitigkeiten der Preſſe und dem 


erhalten der Regierungen einen Unterſchied zu machen. 
Wir ſind überzeugt, daß die Sprache der Blätter in Köln oder Berlin 
mit den wirklichen, den diplomatiſchen Beziehungen der beiden Länder 
Es iſt möglich, daß es der deutſchen Reichs politik 
nicht unangenehm wäre, eine Art moraliſcher Iſolirung zu der Lage 
binzuzufügen, welche dieſes Gouvernement uns in Europa zu bereiten 
trachtet. Von dieſer Beſtrebung iſt es aber noch weit bis zu einem 
Kriege, der zugleich lächerlich, gehäſſig und reich an Zufällen wäre. 
einem Kriege, der durch Zeitungsartikel motivirt und gegen ein Volk 
geführt würde, bei dem man nicht hoffen darf, ſo ungeſtörten Zutritt 
zu erlangen, wie man ihn, um einen volksthümlichen Ausdruck zu 
gebrauchen, in der Mühle findet.“ ; 

Obgleich die Vorausſetzungen, von denen der „Temps“ 
ausgeht, wie jedem deutſchen Zeitungsleſer unzweifelhaft ſein 
wird, unzutreffend find, ſo darf man ſich doch mit dem Hinweiſe 
auf die friedlichen Gefinnungen der franzöfiſchen Regierung völlig 
einverſtanden erklären. 

d. Petersburg, 19. Nov. Mit Bezugnahme auf das 
Privattelegramm von geſtern (ſ. Nr. 816 unſerer Zeitung. — 
D. Red.), ein Raub⸗ Attentat der Nihiliſten auf 
die Geldpoſt betreffend, wird heute aus Odeſſa Folgendes 
mitgetheilt: Das ausführende Komite der „Narodnaja wola“ 
bedurfte zu ſeinen Zwecken neuer Geldmittel, und gab ſeinen 
Parteigenoſſen in Charkow den Auftrag, eine Geldpoſt in 
der Nähe dieſer Stadt zu überfallen. Einer von den in dieſen 
Plan Eingeweihten verrieth die Sache jedoch der Behörde, welche 
demgemäß ihre Anordnungen traf; ſtatt zweier Pferde wurden 
vier vorgeſpannt, auf deren Satteln drei bewaffnete Poſtillone 
ſaßen, und in einiger Entfernung hinter dem Wagen ritten, 
gleichfalls bewaffnet, das Oberhaupt der Stadt, ſein Stellver⸗ 
treter, ein Richter und zwei Polizeibeamte. Um 9 Uhr Abends 
fuhr zu der beſtimmten Zeit die Poſt von Charkow ab. Etwa 


1 Meile von der Stadt fiel einer der Verſchworenen den Pferden 


in die Zügel und feuerte einen Schuß ab, worauf auch die 
Poſtillone ſchoſſen. Es ſprangen nun die übrigen 7 Verſchworenen 
hervor, und während die einen von ihnen auf die Poſtillone 
ſchoſſen, machten ſich die anderen an den Hintertheil des Poſt⸗ 
wagens, um das in demſelben enthaltene Geld zu rauben. Dabei 
aber wurden ſie plötzlich durch die Bewaffneten, welche in einiger 
Entfernung hinter dem Wagen ritten, geſtört, und es begann 
nun ein heftiger Kampf, welcher ſchließlich damit endete, daß die 
Nihiliſten die Flucht ergriffen; dabei fiel einer der letzteren ſeinen 
Gegnern in die Hände, ſtarb jedoch unmittelbar darauf, nachdem 
er im letzten Augenblicke, als er ſah, daß eine weiter. Ver⸗ 
theibigung erfolglos ſei, Gift zu ſich genommen hatte. Er war 
gut gekleidet und ſeine weißen wohlgepflegten Hände bewieſen, 
daß er zu den höheren Geſellſchaftsſphären gehöre; in den Taſchen 
feines Rodes wurden außer Waffen Briefe gefunden, welche den 
Behörden wohl einen Anhalt zur Ermittelung der übrigen Ver⸗ 
Wie verlautet, ſoll der Todte ein 
früherer Student, Namens Berditſchewski ſein. 

d. Warſchan, 19. Nov. In Betr. der Verhaftun⸗ 
gen von Sozialiſten in Warſchau, worüber bereite 
eingehend berichtet worden, iſt noch Folgendes nachzutragen: Die 
einer 
Garküche an der Ecke des Alexanderplatzes, welche von einem 


2 
gewiſſen Juſzkierowski, einem Ruſſiſch⸗Rechtgläubigen unterhalten 
wird, und räſonnirten dort bei Wein und Bier über ihre Vor⸗ 


geſetzten. Nachdem nun 4 Arbeiter in zwei Fabriken verhaftet 


worden waren, erſchienen in der genannten Garküche, wohl im 
Einverſtändniß mit Juſzkierowski, vier Gendarmen im Zivil⸗ 
anzuge und befreundeten ſich beim Glaſe mit den Arbeitern, 
welche im Geſpräche verriethen, daß ſie ſozialiſtiſche Bro⸗ 
ſchüren läſen und ſolche auch beſäßen. In Folge deſſen 
wurden nun in mehreren Fabriken am Tage nachher genaue 
Reviflonen abgehalten, und dabei eine bedeutende Anzahl von 
ſozialiſtiſchen Broſchüren gefunden; am 1. November wurden 
hierauf 20 Arbeiter wegen ſozialiſtiſcher Umtriebe verhaftet. Doch 
wurden ſämmtliche Arbeiter bald wieder entlaſſen, nachdem ſich 


herausgeſtellt, daß die ſozialiſtiſchen Broſchüren veraltet und ohne 


Bedeutung waren. Einige Tage darauf wurden in ihrer Wohnung 
zwei Studenten verhaftet und auf die Citadelle abgeführt. Alle 
Studenten und Gymnaſtaſten ſind jetzt mit Legitimationsbüchern 
zu verſehen, ohne die ſie ſich, beſonders Abends, auf der Straße 
nicht blicken laſſen dürfen; dieſe Legitimationen müſſen ſie auf 
Verlangen der Behörde bedingungslos vorlegen. 

Sofia, 19. Nov. Das Amtsblatt publizirt die Pro⸗ 
tokolle der Konferenzen des Miniſterrathes, 
welche unter Theilnahme des Oberſten Baron Kaulbars zur 
Löſung der Militärfrage abgehalten worden waren. 
Sie konſtatiren die Erzielung des Uebereinkommens auf nach⸗ 
ſtehender Grundlage: 

Der Kriegsminiſter wird im Einvernehmen mit 
dem Zar vom Fürften ernannt. Er und alle ruſſiſchen Offiziere 
unterwerfen ſich der Verfaſſung und den Geſetzen Bulgariens. Alle 
auf Veränderungen des bulgariſchen Heeresorganismus bezüglichen 
Fragen und die Militärgeſetzgebung werden als innere Fragen ange⸗ 
ſehen und behandelt. Der Kriegsminiſter iſt dem Fürſten und der 
Kammer in militäriſchen und Budgetfragen verantwortlich und hat ſich 
von Angelegenheiten innerpolitiſcher Natur, bei denen ſeine Solidarität 
mit dem Kabinet aufhört. möglichſt fern zu halten. Die ruſſi⸗ 
ſchen Offiziere treten in den bulgariſchen Dienſt mit Zuſtimmung 
der ruſſiſchen Regierung und können weder dauernd noch zeitweilig 
polizeiliche oder ziviſe Funktionen im Fürſtenthum ausüben; ſie dürfen 
unter keinem Vorwande und in keiner Art an politiſchen Angelegen⸗ 
heiten ſich betheiligen, noch in wie immer geartete, offene oder geheime 
Verbindungen und Geſellſchaften politiſcher Art eintreten. In Betreff 
aller Dienſtaffairen und Geſuche, die auf das Verhältniß der ruſſiſchen 
Offiziere zu der ruſſiſchen Militärautorität Bezug haben, ohne ihren 
Dienſt und die Geſetze in Bulgarien zu berühren, ſind die ruſſiſchen 
Offiziere während ihres Aufenthaltes und ihrer Dienſtleiſtung im 
e vom Kriegsminiſter abhängig, welcher ſeinerſeits in ſeiner 

igenſchaft als ruſſiſcher Unterthan vom Vertreter Rußlands in Bul⸗ 
arien in der durch die allgemeine 3 Rußlands beſtimmten 
eiſe dependirt. — Die Miniſterraths⸗Protokolle und das Ueberein⸗ 
lommen ſind von allen in Sofia anweſenden Miniſtern und Baron 
Kaulbars gezeichnet und vom Fürſten Alexander genehmigt. Die Kon⸗ 
vention gilt für drei Jahre, nach welcher Zeit die ruſſiſchen Offiziere 
im bulgariſchen Dienſle durch andere werden erſetzt werden. 

Hiermit, insbeſondere mit der prinzipiellen Bedingung, welche 
die Ernennung des bulgariſchen Kriegsminiſters von der Zuſtim⸗ 
mung des Zaren abhängig macht, iſt Rußland ein vertragsmäßi⸗ 
ges Recht zugeſtanden worden, von welchem der Berliner Vertrag 
nichts weiß. Gleichwohl meint der „Peſt. Lloyd“, daß 
man weder in Berlin, noch in Wien, noch ſonſtwo 
an dem neuen Arrangement zwiſchen Bulgarien und 
Rußland Anſtoß nehmen werde. Was Rußland be⸗ 
trifft, ſo fügt das Blatt hinzu: „In Petersburg hat man allen 
Grund, das von dem Oberſten Kaulbars vereinbarte Arrange⸗ 
ment gutzuheißen und vielleicht, daß jetzt endlich dem Fürſten⸗ 
thum Bulgarien die Muße gegönnt wird, ſich von den letzten 
Erſchütterungen zu erholen. Um dem Fürſtenthum feine volle 
Ruhe wiederzugeben, bleibt jedoch noch Eines zu thun übrig. 
Alle Berichte aus Sofia erklären nämlich, daß, wenn die Peters⸗ 
burger Regierung aufrichtigen Frieden mit Bulgarien wünſche, 
ſie nicht zögern ſollte, Herrn Jonin, der einer der gefähr⸗ 
lichten Brandſtifter im diplomatiſchen Dienſte Rußlands 
geweſen, ſofort abzuberufen. Eine der jüngſten Num⸗ 
mern der offiziellen Zeitung von Sofia enthält einen 
bemerkenswerthen Artikel über dieſes Thema. Derſelbe 
verurtheilt die Haltung des Herrn Jonin in den ſtärkſten 
Ausdrücken und erklärt es für unglaubwürdig, daß Herr Jonin 
ſich an die Inſtruktionen des kaiſerlich ruſſiſchen Kabinets gehalten 
habe. Als einen Beweis hierfür, daß die ruſſiſchen Agenten zeit⸗ 
weiſe auch ohne Inſtruktionen politiſche Aktionen einleiten, führt 
das Blatt die Thatſache an, daß im vorigen Jahre Herr Hitrowo, 
der unmittelbare Vorgänger Jonin's, 130 Freiwillige equipirt 
und ausgerüftet und zur Unterſtützung der damaligen Inſurrektion 
nach der Herzegowina geſendet habe.“ 

. ——— F mee 


5 y Er 
Locales und Provinzielles. 
Poſen, 22. November. 

d. [Polniſche Preßprozeſſe.] Der „Kur Pozn.“ 
berichtet über den bekannten Preßprozeß gegen den verantwort⸗ 
lichen Redakteur des „Berliner Tageblatt“, Dr. Schedlich, wegen 
Beleidigung des Unterrichtsminiſters, Dr. v. Goßler, und knüpft 
dann an die Mittheilung über die Verurtheilung des Ange⸗ 
klagten zu 150 M. Geldſtrafe folgende Mittheilungen: In Poſen 
wurden in der letzten Zeit Redakteure polniſcher Zeitungen zu 
folgenden Gefängnißſtrafen unter Ausſchluß von Geldſtrafen ver⸗ 
urtheilt: 1) Herr v. Gruſzezynski, Redakteur des „Kuryer Pozn.“, 
wegen Beleidigung zweier Gymnaſiallehrer zu 5 Monaten, und 
wegen Beleidigung des Staatspfarrers Kubetſchak zu 6 Monaten, 
zuſammen zu 11 Monaten Gefängniß; 2) Herr Tuſzynski, 
Redakteur des „Wielkopolanin“, wegen Beleidigung des Kultus⸗ 
miniſters zu 6, und wegen Beleidigung der Regierung zu 9, zu⸗ 
ſammen 15 Monaten, 3) Herr Laskowski, Redakteur des „Dziennik 
Pozn.“, wegen Beleidigung eines Gymnaſial⸗ Direktors zu 6, 
wegen Beleidigung eines Elementarlehrers zu 2, zuſammen 8 
Monaten, 4) Pönitentiar Jaskulski, Redakteur des „Przeglad 
koscielny“, wegen Beleidigung des Staatspfarrers Kubetſchak zu 
3 Monaten; 5) Herr Jaſirzembski, Redakteur der „Polniſchen 
Korreſpondenz“, wegen Beleidigung eines Elementarlehrers zu 


1½ Monaten; im Ganzen wurden alſo 5 polniſche Redakteure 
zu 38½ ũ Monaten Gefängniß verurtheilt. 

r. Der Medizinalrath und Kreisphyſikus Dr. Gall hat mit 
Genehmigung des Herrn Miniſters für geiſtliche, Medizinal⸗ und 
Unterxichtsangelegenbeiten ſeines vorgerückten Alters wegen die ges 
richtsärzlichen Geſchäfte niedergelegt. In Folge deſſen iſt auf mini⸗ 
ſterielle Anordnung für alle Obduktionen und die damit zuſammen⸗ 
hängenden anderweitigen Geſchäfte, bei denen ein Zuſammenwirken 
des Kreisphyſtkus mit dem Kreis wundarzte ſtattfindet, der Kreiswund⸗ 
arzt Santtätsrath Dr. Hirſchberg als erſter, der pro physicatn 
geprüfte praktiſche Arzt Dr. Schönke als zweiter Sachverſtändiger 
beſtimmt worden. N 

„ Oels⸗Gueſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Am 19. bat eine 
Sitzung des Aufſichtsraths der Oels⸗Eneſener Eiſenbahngeſellſchaft 
ſtattgefunden, in welcher die für die bevorſtehende Generalverſammlung 
beſtimmte Denkſchrift feſtgeſtellt und der Termin für dieſe General⸗ 
verſammlung auf den 12, Dezember angeſetzt wurde. In jener Denke 
ſchrift rekanntulirt die Verwaltung den ang der Verhandlungen; es 
wird auf die bisherige Entwickelung des Unternehmens hingewieſen 
und mit Ruckſicht auf dieſelbe bedauert. daß gerade jetzt die Verſtaat⸗ 
lichungsofferte eingegangen iſt. Durch die vorangegangene Verſtaat⸗ 
lichung der ſämmtlichen Nachbarbahnen, inſo derheit der Poſen⸗Kreuz⸗ 
burger und der Rechte⸗Oder⸗Uſer, iſt indeſſen die Rentabilität des 
Oels Gneſener Unternehmens ſtark tangirt; es ſtehe ja zu befürchten, 
daß demſelben der jetzige Durchgangsverkebr gänzlich oder doch zum 
größten Theil verloren gehen und es lediglich auf den Lokalverkehr 
angewieſen bleiben würde. Die Denkſchrift verſucht einen ziffern⸗ 
mäßigen Nachweis von den Verkehrsverhältniſſen zu geben, wenn 
die Oels⸗Gneſener Eiſenbahn nach Verffaatlichung der Nachbar⸗ 
bahnen im Privatbeſitz verbliebe und kommt unter Zugrundelegung 
der Verkehrsverhältmiſſe in der Zeit vom 1. Juli 1882 bis 
dahin 1883 zu dem Reſultate, daß die Beſitzer der Stamm⸗ 
prioritäts⸗Altien eine weſentliche Schmälerung der Dividende, 
welche ſich pro 1883 voraus ſichtlich auf 3 pCt. ſtellen dürfte, in den 
nächſten Jabren zu exwarten hätten. Es wird ferner betont, daß in 
allernächſter Zeit die Aufnahme einer Anleihe zur Beichnffung von Bes 
triebsmitteln erforderlich ſein würde. Aus dieſen Gründen empfiehlt 
die Verwaltung den Aktionären dringend die Annahme der Regierungs⸗ 
offerle. Auf die Tages oronung der bevorſtehenden Generalverſamm⸗ 
lung wird nächſt dem Antrag auf Annahme der Offerte der Eyentual⸗ 
Antrag geſetzt, eine ſchwebende Schuld von 500,000 M. zur Beſchaf⸗ 
fung von Betriebsmitteln Tontrabiwen zu diirfen. Ein von einem 
Aktionär aus Wiesbaden eingegangener Antrag auf Ablehnung der 
n wird ebenfalls auf die Tagesordnung geſetzt 
werden. 


7 . 
Slaals⸗ und Polkswir haft. 
— Den Bücherpoſtſendungen, d. h. den zur Beförderung für 
das Druckſachenporto von 2) oder 30 Pf. geeigneten Sendungen mit 
Büchern, Zeitſchriften. Muilfalien, Landkarten, Bildern, kann fetzt bes 
kanntlich ein Poſtauftrag zur Einziehung der mit⸗ 
gehenden Rechnung gegen Entrichtung einer beſonderen Ge⸗ 
bühr von 10 Pf. beigefügt werden. Dies Verfahren erleichtert den 
buchhändleriſchen Verkehr mit auswärtigen Kunden und Käufern und 
iſt namentlich geeignet, dem ſchädlichen langen Kreditiren entgegen⸗ 
zuwirken. Neuerdings iſt von einer Seite behauptet worden, die be⸗ 
züglichen Vorſchriſten ſeien zu verwickelt und zuviel Schreiberei ver⸗ 
urſachend. Die beſondere Mühewaltung des Abſenders beſchränkt ſich 
indeſſen darauf, daß das Packet und der Poſtauftrag mit dem Ver⸗ 
merk „Poſtauftrag zu der Bücherpoſtſendung“ 0 verſehen find, daß 
der Poſtauftrag ſammt einem ausgefüllten Poſtanweiſungsformular 
der n eizubinden und daß auf der Rückſeite des Auftrags⸗ 
Formulars kurz anzugeben iſt, ob die Sendung, wenn der Adreſſat die 
Rechnung nicht zahlt, zurückgeſandt oder an letzteren dennoch gusge⸗ 
händigt werden ſoll. Nur die Forderung der Beifügung eines ausgefüllten 
Poſtanweiſungsformulars könnte vielleicht als zu weit gehend erachtet 
werden. Man wird aber zugeben müſſen, daß der Abſender dieſe Aus⸗ 
füllung mindeſtens ebenſo leicht und meiſt ſicherer bewirken kann, als 
die Poſtanſtalt an einem dritten Ort. Die übrigen Vorſchriften ſind 
zur ſicheren und ſachgemäßen Behandlung der in Rede ſtehenden Sen⸗ 
dungen Seitens der Poſtanſtalten erforderlich und können bei unbe⸗ 
fangener Würdigung gewiß nicht als übermäßige Anforderungen an 
die Umſicht und Thätigkeit der Ab ſender erachtet werden. 
Vermiſchtes. 

* Dr. Louis Borchardt T. In Mancheſter ftarb am 15. No⸗ 
vember der praktiſche Arzt Dr. Louis Borchardt. Nur Wenige, ſo 
ſchreibt die „Bresl. Ztg.“, der jest Lebenden mögen ſich wohl des 
Mannes erinnern, der in den Jahren 1846 bis 1848 in unſerer Stadt 
Breslau eine geachtete ärztliche Stellung einnahm und im Verein mit 
Heinrich Simon und anderen freifinnigen Männern die liberale Partei 
führte; dieſe Wenigen aber werden tief erſchüttert die Trauerkunde 
ſeines Hinganges vernehmen. Als Menſch wie als Arzt gleich ausge⸗ 
zeichnet, eilte er als Einer der Erſten in die in den Jahren 1847 und 
1848 von dem Hungertyphus heimgeſuchten Gegenden Oberſchleſtens 
und entfaltete dort in ſchönem Wetteifer mit Virchow eine umfaſſende 
und ſegensreiche Thätigkeit. Von der Krankheit ſelbſt niedergeworfen, 
verſäumte er einen Theil der e warf ſich aber nach 
feiner Geneſung mit aller Energie feines elaſtiſchen Geiſtes in die poli⸗ 
tiſche Bewegung. Eine im September 1848 gehaltene Rede über das 
Miniſterium Brandenburg⸗Manteuffel trug ihm eine mehrjährige Gefäng⸗ 
nißbaft auf der Feſtung Glatz ein, nach deren Abſolvirung er die ärztliche 
Praxis in Glatz ſelbſt mit großem Erfolg aufnahm. Als ein unnahbarer 
Charakter war er eines der beſtgehaßten Opfer der Reaktion — und man 
nahm ihm im Verwaltungswege, obwohl er im Beſitze der bürgerlichen 
Ehrenrechte war, die Befugniß zur Praxis, um ihn brotlos zu machen. Das 
gelang. Die Reaktion konnte ihn ſeinem Vaterlande entfremden, nicht 
aber ſeiner Ueberzeugung. Er wanderte nach England aus und erwarb 
ſich in wenigen Jahren in Bradford und dann in Mancheſter eine ärzt⸗ 
liche Stellung und Bedeutung, welche weit über die Grenzen ſeines 
Wohnortes hinaus Geltung erlangten. Einen beſonderen Namen erwarb 
er ſich durch die Leitung eines großen Kinderhoſpitals. Mit dem glück⸗ 
lichſten Familienleben geſegnet, ſtarb er ſeinen Freunden wie feinen 
Gegnern viel zu früh. 

* Koblenz, 21. Nov. [Feuersbrunſt.] Heute früh 8 Uhr 
brach im hieſigen Gymnaſtum eine Feuersbrunſt aus, deren Bewäl⸗ 
tigung erſt gegen 10 Uhr gelang. Der Dachſtuhl der Jeſuitenkirche 
und des die Lehrerwobhnungen enthaltenden Gebäudekomplexes iſt zer⸗ 
flört, der Thurm der Jeſuitenkirche iſt eingeſtürzt. Das Innere der 
e iſt unbeſchädigt, das Klaſſengebäude nebſt der Aula iſt 
unverſehrt. 

— SEE EEE? 


Gelegraphifche Nachrichten. 


Wiesbaden, 21. Nov. Anläßlich des heutigen Geburts⸗ 
tages der Frau Kronprinzeſſin ſind die Erbprinzeſſin von Mei⸗ 
ningen, der Großherzog von Heſſen nebſt Töchtern, die Land⸗ 
gräfin von Heſſen, ſowie der Oberpräfident Graf zu Eulenburg 
hier eingetroffen. Alle öffentlichen Gebäude find beflaggt. 

ternberg, 21. Nov. Heute Mittag iſt der allgemeine 


Landtag hier durch die Schweriniſchen Kommiſſarien, Staats" 


miniſter Graf von Baſſewitz und Staatsrath Wetzell, und den 


— 
* 


* 
5 


Strelitzſchen Kom miſſarius, 
e der landesherrlichen Propofitionen eröffnet. 
} ien, 20. Nov. Wie das „Fremdenblatt“ von wohlin⸗ 


Oberlanddroſt Graf von Eyben, mit 


formirter Seite vernimmt, begeben ſich die gemeinſamen Mini⸗ 
fer, ſowie der öſterreichiſche Miniſterpräſden Graf Taaffe mit 
den Miniſtern Dunajewski, Pino und Welfersheimb zu Anfang 
nächſter Woche nach Peft, um mit den ungariſchen Miniſtern, 
welche wegen des Reichstags gegenwärtig nicht nach Wien kom⸗ 
men können, die bereits während der Dauer der Delegations⸗ 
ſeſſion begonnenen Berathungen über mehrere Gegenſtände admi⸗ 
niſtrativer Natur, die eine prinzipielle Erledigung bedürfen, fort⸗ 


gen. 
en Paris, 21. Nov. Nachrichten vom Congo vom 18. Ok⸗ 


tober melden, daß Brazza in Stanleypool angekommen iſt. 


> 


„Paflantere, ertrunken find. 


encia, 20. Nov. Das ſpaniſche Geſchwader wird 
morgen früh hier erwartet. Da der Hafen keine hinreichende 
Tiefe befigt, find die Geſchwader gezwungen, außerhalb deſſelben 
zu ankern. Das Empfangszelt nahe dem Hafen iſt beinahe fertig⸗ 
geſtellt. Daſſelbe iſt mit deutſchen und ſpaniſchen Fahnen ge⸗ 
ſchmückt, zwei Triumphbogen erheben ſich auf der Alamedapro⸗ 
menade. Der Geſandte Graf Solms und der Generaladjutant 
von Los machten mit dem Generalkapilän eine Fahrt im offenen 
Wagen durch die Stadt. Zu Ehren derſelben hat eine Regi⸗ 
mente mufik eine Serenade vor dem Palaſte des Generalkapitäns 
dargehracht. 

Valeneia, 21. Nov. Das Journal „Provincias” ſagt, 
heute ehe die Ankunft des Kronprinzen des mächtigen deutſchen 
Reiche zu erwarten, der nach Spanien komme, um den Beſuch 
des Königs Alfons bei dem Kaiſer Wilhelm zu erwiedern. Der 
Beſuch des Kronprinzen gelte nicht allein dem König und der 
königlichen Familie, ſondern auch Spanien und er ehre das 
ſpaniſche Volk. Der feſtliche Empfang des Vertreters einer 
großen Nation ſei eine Pflicht der Courtoiſie. Die Landung in 
Valencia entſpreche einem beſonderen Wunſche des deutſchen 

„Kronprinzen, der dieſen ſchönen Theil der pyrenäiſchen Halbinſel 
habe kennen lernen wollen. Für Jedermann in Valencia er⸗ 
wachſe daraus die Veranlaſſung, dem Kronprinzen den ſchmeichel⸗ 
hafteſten Empfang zu bereiten, eines Volkes würdig, das durch 
ſeine —— und Höflichkeit bekannt ſei. 

eneia, Mittwoch 21. Nov., Nachm. 4 Uhr 50 Min. 
Das deutsche Geſchwader iſt ſoeben in Sicht e die Be⸗ 
hörden begeben ſich nach dem Hafen, um Seine K. K. Hoheit 
den Kronprinzen zu empfangen. 

London, 21. Nov. Nach einer bei Lloyds eingegangenen 
Meldung von der Inſel Fayal (Azoren) vom 10. d. hat da⸗ 
ſelbſt am 8. d. ein amerikaniſches Schiff 21 Perſonen von 
der franzöſiſchen Brigg „Roacaberg“ gelandet. Die Brigg iſt 
am 30. Oktober auf dem Wege von St. Pierre⸗Miquelon er 
St. Malo untergegangen, wobei 88 Perſonen, Mannſchaften und 


Konſtantinopel, 21. Nov. Der engliſche und franzö⸗ 

ſiſche Botſchafter haben der Pforte eine Note überreicht, in 
— bedingungsweiſe Annahme des Patentgeſetzes mitge⸗ 
t wir 


Bombay, 21. Nov. Der Herzog und die Herzogin von 


8 Connaught find heute Mittag hier eingetroffen. 


* 


Valencia, 22. Nov. Die Landung des deutſchen 
Kronprinzen erfolgt heute Vormittags um 9 Uhr. 


Berantmorlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Metesrologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im — vember. 


Datum —— Temp. 
Wind Wetter. i. Celſ. 
Stunde 82 m höhe Grad. 
21. Nachm. 2 755,0 I8 lebhaft trübe 6,0 
21. Abnds. 10 757,0 SW mäßig heiter | 1,4 
Morgs. 6 757,4 W̃ ee trübe 3.8 

Am 21. Wärme⸗Maxi 9 Celſ. 

„„ Wärme⸗Minimum: + 975 = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am a Rovember mr. m Meter. 
Mitt ag N 
. » 22 5 Morgens 1.368 


* . 
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Frankfurt a. M., 21. Nov. 
2644, L 
2388, 3 e MD 
Lor bardd 964, Deutſche 

„ Aproz. Daß Goldrente —, 

Slate —. Be —, Seffiide — 1058. 

— 21. mn — 1 Schluß animirt. 

— Gülberrente Oeſterr. Goldrente 98.20, 

dv *ingariiche Gelben 120.10. —— ung. Walden 87,325. 
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ch-Oderb. 1 dubiger 144.00. A rer. 
fer 18000 il ibabn 22800. dbahn 2505 00. 


—.—. Türk. Looſe — Unionbank 108.60 Anglo 
Aust 107.75. Wiener Bankverein 105,40 Ungar. Kredit 28200. 
8 Wechſel 120 40 Pariſer do. 4 1 


Amſterdamer do. Napoleons 9,574. Dukaten 5,73. 

100,00. Reden 69,10 Kufffce > — * 1,17. Lemberg⸗ 

Sernomig —.— Rudolf —.—. Franz u 
. Sohn b. —.—. Elbthalb. —,—, Tramway 
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3 Öfterreichif che 283,30, Franzoſen 25, . 
43,25, Galizier 284,75, —— 186,25. oibat 197,25, öſterr. 
— do. Goldrente 3 ungar. 6 pt. Goldrente 


do. t. Goldrente 87,30, Hot. Papierrente 85,15, 
Marknoten 89 10, Napoleons 9.57, Banfverein 104,90. Ruhig. 
Paris, Nov (Boulevard » Verkehr.) Zproz. Rente 77,92} 
44 pCt. Anlebe, 107 074. Italiener 90,60, oſterr. Goldrente —.—. 
Türken 9,42}, RUE [, Spanier 563, do. neue Spanier —, 
Ungar. Goldrente 9 337,00, 3prue. Rente —,—, 
Lombarden —.—, ottomane 662,00, Franzoſen —.—. 
Paris, 21. Nov. Schluß⸗Courſe.) Feſt. 
Zproz. amortiſirb. Rente 79 10, 3 prozent. Rente 77973, 4h proz. 
* 107,15, Ita Rente 9080, Deſterreich. Gol drente 


te 4 proz. ungar. Bälbrente 75, 
1877 93, Franzoſen 66375, Lombard ⸗ abe 
babn⸗Aktien 31250 Lombard. Prioritäten 292.00, Türken 
9,45, Türkenlooſe 44,00, III. Orientanleihe 
Credit mobilier 340,00, Spanier neue 501, Suezkanal ⸗ Aktien 
2160, Banque ottomane 667, Credit foncier 1228,00, @gynter 337,00, 
Banque de Paris 820, Banque d'escompie 506,00, 1 hypothecalre 
—. Lond. Wechſel 25.193, Oproz. Numäniſch Anleihe 


5 Wegelin 29 
7 ov on 
richten anleibe 92. a A 


P II. Orient⸗ 
Anleihe 92, 111 


na, 21. Nov. Spt. Italien. Rente 90,70 Bol —, 
udon, 21. Nov. Conſols 10145 5 — Borogentige 3 
op rg 128, 8 


55 —. 

Rewe A je.) Wechſel auf Berl 
Wechſel er 1 — 402. Dan (cal Kt) 4,854, Wee auf Part 
5,214, 34 orosentige fundirte Anleihe —, e fundirte Anleibe 
von 1877 1224, Erie⸗ 1 294. Zentral def Bond 113, 
nh e Chicago⸗ und North Weſtern 

E 
Geld 1 fer 5 2, für andere Sicherheiten 


8 FE. 
. aus den Vereinigten Staaten betrug in der 
BER Woche 63 Millionen Doll, im Werthe. 
Rio de Janeiro, 21. 1 Wechſelcours auf London 214, 
do. auf Paris 442. Tendenz des Kaffeemarktes: Feſt. Preis für 
ood first 5400 à 5550. rg e . 7 „250 Sack. — 


usfuhr nach Nordamerika 56,000 Sack, Kanal und 
Nord⸗Europa 14,000 Sack, do. nach er ea — Sack. 
Vorrath von Kaffee in Rio 237,000 Sack. 
ag 2 Gee Men biefiger e, 1928, 
ov. 
5 ver November 18,20, per März 1 15 Mai 19,35. 


K en doch 16.80, per Moor. 18 05, M 1445, Mai 14,70, 
Som loco 14, 5 Rüböl loco 36,00, per PR le ä 
dar ae J 3 weg „a Wies 
white oco 8, 30, per Januar 8 „per 
Februar 8,55, per März 965. Alles bez. 


Hamburg, 21. November. (Getreidemarkt.) — unv., 
auf Termine ruhig, per 208 un Br., 175,00 Gd., Bar 
188,00 Br. 187,00 loco unv. ine 


Rog 
rubig, per Nov. 133,00 Br. "132.00 G5. per vente 14400 r. 
143,00 Gd. — Hafer und Gerſte unv. — 951 feſt, loco 67,00, 
per Mai 66,59. — Spiritus 0, ‚per Nov. Bg., per Nov. 
Dez. 42 Br, ver Fan. Febr. 42 Br., Nor- Ma ar Br — 
Kaffee ſebr „N . 60 000 Sat, . Metall eher, Pander 
„per Dez. 8,45 Gd., per Jan.⸗März 8,65 


Able loco 8,45 Br. 8, 
Gd. — Wetter: Schön. 

Wien, 21. Nov. (Getreidemarkt.) Then 7 Nov. ade = 
10,05 Br. 855 * 10,62 Gd., 10.67 
Nov 8 per Frühjahr 8,58 Gd, 8,62 Ds "peter | vr 
per Nov. — — nei Br pr. Frübiabr 7.63 Gb. 7,67 Br. 
pr. Peg me Br. rcd at un ) G., 8,97 15 beb. 
jahr 10, 21 Gd. 10, 8 88 . 26 per Früb ahr 7.27 Gb. 7.30 Br. Mais 
ver Maistuni 6,07 blraps ver Auguſt⸗Sept. —. 
Wetter: Schön. 

Amſterdam, 21. Nov. Bancazinn 533. 

Amſterdam, 21. Nov. 1 (Schlußbericht.) Weizen 
auf Termine unver., per März 257. Roggen loko unv., auf Termine 
geimäftöloß, ver März 163, ver Bi 165.— ene per Herbſt 

57, 2 e 21. J per ai 3 7}. 
nie, Tobe 


v. 50,80, per du 

6,10, 5 Japagt April 57 12. 
1. Nov. Kroduftenmartt (Schlußbericht). Weizen beh., 
11 Be Re 3450 ver Dez. Fr ragen ei Se März Juni 
6,40. Roggen rubig, Nob. 150. uni 17,00 — 
zol 9 Marques feſt, Nbobr. 2330, Be Abe 540 per Jan.⸗April 
ärze Juni 66,50, — Kuba nk 2 76,75, 

per Januar⸗ 5, ver J⸗Juni 7 

— 49680. 


77,25, 
Sentug träge, ver 10 46,75, per er 5 5 
per Mai⸗Auguſt 51.00 Wetter: Verän erlich 
t 21 21. Nov. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers war⸗ 
Lenden, 21. 8 — Getreidemarkt 1 Nönde Zu⸗ 
cr 1 letztem Montag: Weizen 41,020, Gerſte 35,120, Hafer 


2 Amerifanifcer Mais 2 Uebrige Artikel träge. 
London, 21. Nov. An der Küfte angeboten 3 Weizenladungen 
Wetter: Milde. 


London. 21. Nov. Havannazucker Nr. 12 22 nominell. Gens 
trifugal Cuba —. 

London, 20, Novbr. Die heute eröffnete Wollauktion umfaßßt 
150,000 B. Heute gelangten 9811 B. zum Angebot. Die Auktion 
war gut beſucht, die Konkurrenz lethalt, die Schluß preiſe der letzten 
em eg gut behauptet. Der Schluß der Auktio erfolgt am 

Liverpool, 20. Noobr. In der eröffneten Wollauktion wurden 
18,000 B. offerirt. Gute Konkurrenz. Preiſe unverändert. 


55,60, per 
Dez 


— a Nov. Baumwolle — —ê 15000 
und Ameri⸗ 


Ballen, 
mit ſtei — Caras ruhig. Middl. 5 November = Lies 
504, N „Dezember⸗Lieferung 531, . Mart eren 

une 571 Januar, Februar⸗Lieſerun 845 Februar ⸗März⸗Lieferun 
—, März⸗April-Lieferung 6, a ai-Lietereen g by, Mei⸗Ju⸗ 8 
if 3 Lieferung 644 

Liverpool, 21. Nov. Baumwolle ” Sälukberich). Weitere Mel⸗ 
dung. Dolleroß fair —, do. good fair —, Oomra fair —, do. good. 
fair —, bo. 28 — am om d. 

Ne Re Don, Waarenbericht. 8 eh Newyork 10% 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt- 


5 Mark, pr 


21 20 — 
Kartoffeln, 750 50 Klgr. 305g u 0 
. 


100 Ro. | er verbr" Mark pro 2 Etter 0, 
Ma Heu, per 50 Klgr. 8 Mark, 
Schock K 6 600 Klgr. d 3 


„Jan. 1 d., per April⸗Mai 
148, 00140 50. per un 00 0% — Jon ce 152.00 Br. 


Gel. — Ctr., = 


Get. 

Ra unveränd. Gel. — Ctr., loko in anita 
89 00 Br., per Nov. 87,50 Br. ver Nov.⸗Dezember 67,50 
ar er ——, "per Februar⸗März —,—, per März April 
pril⸗Mai 68 Br. — Spiritus naher Termin niedriger. Ge. 
ver November 50.00 Gd. per Nov.⸗Dezember 49.00 Br., 
per 8 49.00 Dr 1884 per Januar⸗Februar 49,00 Br., 
per Febr. Mär! —,—, per März⸗April —, per April⸗Mai 50 00 Gd. 
per Mad 50 30 Gd. ‚per Sun 51 Gd. per Juli⸗Auguſt 52.00 Br. 

Zink: (per 50 Kilo) ſeßß Die Börfen Bommifhen, 
nase: 21. Nov., 9 Ubr Vormittags. [BUrivatbericht! 
Landfuhr und Angebot” aus zweiter Hand war mäßig, die Stim 


rung e e ruhig. 
tung, 4 100 2 an 115 


a 
ane 


. 
197 1 An 1 — — bezahlt — 
4,40—15, 1% M. feinfter über ti. — Gerſte feine Qualitä⸗ 
— preisbalt, > 100 Kilogramm 13,00—14,00 M., weiße 15,50 — 16,30 
Mark. — Hafer ohne Aenderung, per 100 Kilogramm neuer 
13, 20—18 70—14,30 Mark, feinſter über Notiz 7 11 — Mais ohne 
Aenderung, per 100 Kilogramm 13.50 —14.00—4 50 M. — Erbſen 
chwach zugeführt, ver 100 Kilogramm 15 8815 6018,80 M., 
iftoriae 19,00 —21,00—22,00 Mt — Bohnen ſchwach gefragt. 
per 100 Rilogr. 8,00—19,00—20 00 M. Lupinen in matter 
Stimmung, 1 per 100 Kilogramm 9,00—9,40— 9.80 M., blaue 8,70 
bis 9,10— 9,60 — Wicken in ruhiger Haltung, per 100 Kilo 14,00 
a 14,50 - 15.05 Mark. — Delfaaten ohne Aenderung. — 
Schlaglein behauptet, Schlagleinſaat per 100 Kilogramm 
18.50 —21—22,50 M. — Winterraps, per 100 Kilogr. 27,00 bis 
28,75 bis 29,80 Mark. — Winterrübſen per 100 Kilogramm 
27,00 bis 28.50 bis 29,50 Mark. — Sommerrübſen per 100 
Kilogramm, 26,00 bis 27,00 bis 28,25 M. — Ronsfuden fe, 
50 Kilogramm 7,50-7,70 Mark, fremde 7,00—7,49 Mark, per 
Septbr. ‚Dit. 880 — M. — Seinfußen unveränd., per 50 Kilo⸗ 
n 80 M., fremde 7 per Sept „bt. bis — 
bez. — Se n 100 Kllogr. 2,00—.0—2 4,50 Mk. 
— Kleeſamen f Umſas, rother ruhig, per 50 Kilos 
gramm 50 —54—57—60 M., fremder per Sept — Mark, 
weißer hoch gehalten, per 50 Kilograwm 5i 5870-80-86 Mark. 
— Schwediſcher Kleeſamen ſchwach angeboten, ver 50 Kilos 
1 Alone 3 e ohne * — 
0 m is 50—52 N. — ymotbee ruhig, 
2 Eten: 21. Jg. f den BÖRSE], Wars, 
ov n der tie eng en 
Regen mit un. = leicht bewölkt. + 5° A. Bar 25 > 
Bauen 3 Bi ver 1000 Kil loro gelb und 
eizen ruhig, N 8 2 gelb und weiß 165 
bis 180 M. per Nov. 1815.16 M ov.⸗Dez. 183 M. bez., 
per April⸗Mai 189,5 Mark 3 per „Maut 191 Mark bez., per 
e fe ie n g e Tee 
oggen g. ver 1000 Kilo Iofo inlän — eringer 
139 bis 140 M., 5 143—144 . pr. November, — 
143,5 —143 M. bez., per Dez.⸗Jan. 144,5 M. nom., per April⸗Mai 
148,5 M. bez., 4 Mad Juni 149 N. Br. u. Gd., per Juni⸗Juli 150,5 
M. bezahlt. — Gerſte ſtille, per 1000 Kilo loco Oderbruch, Pom⸗ 
merſche und Märkiſche 130 bis 135 M., feine Brau⸗ 1 145170 M. 
nom. — 5 ſtille, per 1000 Kilo loko 129 bis 140 Mk., per Mai⸗ 
uni — per Juni⸗Juli— M. — Winterraps ver 1000 
ilogramm loko — M., geringer — M. — Winterrübſen 
ohne K 551 1 per 1000 Kilogramm per November — Mark 
ſtille, per 100 Kilo lolo ohne Faß bei Kleinig⸗ 
keiten 66 M. Br., per Non. 64,5 M. 3 pril⸗Mai 65 
Br. —, Spiritus matt, per 10,000 Fier pot. loko ohne Faß 
49,2 M. bez., — Anmeldungen 48,8 M. bez., kurze Lieferung 
obne Faß — M per Nov. 03487 e EM Br. u. 
Gd., ver . 45. 147.0 M. bez., N 3. Jan. a per 
April⸗Mai 49.1 bel., per Mat- Juni 49,7 M. Br. u. Gd. — Ange⸗ 
meldet: — Zentner Roggen, — Zentner Hafer, — 2 Rüböl. — 


28800 Kg. 
Br. n 


125 Spiritus, — Zentner Petroleum. — Regulirung he Weizen 
84 M., Roggen 143,5 M., Hafer — M., Rübſen — Rüböl 64.5 
N. Spiritus 49 7. — Petroleum lofo 805 W tr. "> 


S tranf., alte Uſanz — M. tranf. bez., 

ov. — 

Heutiger Landmarkt: Weizen 174—184 M., Roggen 140 —148 M. 

Gerſte 132—140 Mark, Hafer 140—150 Mart, „Erdlen 180 —190 Mark. 
Rübſen —.— Mark, Kartoffeln 27—33 Mark, Heu 25—3 Mark. 

Etro 7-30 Mark. (O ftieer 


TE 


ED ee a ‚> =. 5 * * 2 R Y YYY rr n rr ( 
’ odulten -Noörſe. — — bez., per April⸗Mai 1884 25 N t. ber, ‚ver Mai⸗ „Jan., Febr Febr 5 : 
21. N 15 d: NW. Wetter: Schö mi = ee Ei 3 Salden = | ver ea 735 S ˙ 
Berlin, ov. Win er: n. tner. * 899 ga pro 100 9 Rilogramm Brutto 
Bei der herrſchenden Lethargie verfangen die auswärtigen feſten .. Roggen per ogramm loko 140—161 nach Qualitat, ad. Loko 11 Gd., Monat, per Dez.⸗Jan., 
Berichte ebenſowenig, wie die flauen. Die beute vorgekommenen Preis⸗ Lieferungsqualität 140 N. ide 148.5147 N. ab Baßn bez., 1881 77 per Febr. M Kür - San "Beh 
variationen waren wieder 910 geringfügiger Art. inlänbifcer feiner — bez, en = va Bahn > abgelaufene An⸗ og nn . 0 und 1 per 100 
Loko Weizen vernachläſſigt. Im Terminverkehr kamen nur ver⸗ ge vom 12. d. M. bez., per Nov.⸗ inkl. un ve Had per dieſen Monat 1 ver 7 — 
einzelte anihläfe vor, daß es in der That ſchwer hielt, bezahlte Kurſe | Dez. und per Dezember 1883 5 Fa 1880 405 M. beg. per April⸗ ver 8 23 bez., per Jan.⸗Febr. 20 0 
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